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VVAAAS

A. Geschichtliche Darstellungen.
———

1. Die alten Deutschen.
In uralten Zeiten, wohl viele Jahrhunderte vor Christi Geburt,

erhoben sich rüstige Stämme eines kühnen Hirtenvolkes im Morgenlande
und zogen mit Herden und Waffen aus ihrer Heimat fort. Von dem
Gebirge des Kaukasus stiegen sie nieder an das schwarze Meer, in welches
der Don, der Dniepr und die Donau münden. Diese Ströme zeigten
den Wanderern die Wege in die Länder gen Sonnenuntergang und gen
Mitternacht. Da kamen ihrer viele in einen ungeheuren Wald. Wohl
manche Tagereise zogen sie darin nach allen Richtungen umher und konnten
sein Ende doch nicht finden. Breite Flüsse durchschnitten die Wildnis.
Die meisten derselben rollten von Mittag nach Mitternacht. Auch an
unermeßliche Sümpfe kamen die Wanderer; darin hauste furchtbar Gewürm,
das sie erschlugen. Aus den finsteren Bergschluchten sprangen ihnen der
riesige Ur und das Elentier, der Wolf und der Bär entgegen; im Kampfe
mit diesen Tieren erprobten sie freudig ihre Kraft. Auf den Triften aber,
die dem Sonnenlichte offen standen, weideten kleine, wilde Rosse im hohen
Grase; diese fingen sie listig und gewandt, schwangen sich darauf und
tummelten sie. Welche von den Einwanderern bis an die Meeresküste
drangen, die fanden dort den goldglänzenden Bernstein, den die Wellen
beim Nord- oder Westwind ihnen zuwarfen; welche tiefer in die Mitte
des Landes hinzogen, die entdeckten reiche Salzquellen, deren Flut sie auf
glühende Kohlen gossen. So gewannen sie edle Würze zum Schmause
des erlegten Wildes.

So rauh dies Land war, dem kernhaften Volke gefiel's. Nichts auf
der Welt ging ihm über die Freiheit; in den Wäldern und Bergschluchten
schien sie am besten geborgen. Und so blieben denn die einzelnen Stämme


